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Zur Vorstellung und Eröffnung des achtmonatigen Kunstprojektes lädt 
die Künstlergruppe OBservatorium Sie herzlich ein.
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Die Künstlergruppe OBservatorium aus Rotterdam wurde von der Stadt Köln beauftragt, 
eine ‘künstlerische Intervention’ am Ort des katastrophalen Einsturzes des Historischen 
Archivs durchzuführen. Nach 15 Jahren ist der Waidmarkt noch immer eine offene Wunde. Auf 
Einladung der Oberbürgermeisterin der Stadt Köln hat eine aus Expertinnen und Experten 
bestehende Projektwerkstatt die Vision für einen Campus des kulturellen Erbes, der Bildung 
und der Künste entwickelt. Von OBservatorium wird eine hoffnungsvolle Perspektive für 
produktive Formen des Erinnerns gewünscht. 

OBservatorium reagiert auf diesen Auftrag mit 
dem Bau eines mobilen Zeichenstudios ohne 
Wände, von dem aus die Stadtlücke beobachtet, 
beschrieben und gezeichnet wird. Die Künstler 
haben die Anwohnerinnen und Anwohner 
rund um das Einsturzgelände gebeten, dieses 
Studio temporär zu beherbergen. Mit ihrer Hilfe 
und Gastfreundschaft wandert das Studio von 
Klassenzimmern zu Werkstätten, von Häusern 
und Balkonen zu Kirchen und Geschäften. 

OBservatorium richtet den Blick (des Außen­
seiters) auf die Baustelle sowie auf die 
angrenzenden Fassaden und Höfe. Mit Tusche­
zeichnungen und Notizen wird die Abwesenheit 
eines städtischen Gefüges kartiert.

Die Reise des Ateliers beginnt im Friedrich-
Wilhelm-Gymnasium und endet in einem 
öffentlich zugänglichen Pavillon, der im Frühjahr 
2025 auf dem Waidmarkt vor den Toren der 
Baustelle errichtet wird. Unterschiedlichste 
Menschen werden eingeladen, sich darin auf 
unbestimmte Zeit zurückzuziehen und zeichnend 
oder schreibend zum panorama−waidmarkt 
beizutragen. 

Der Aufenthalt in dieser speziellen Form von 
Abgeschiedenheit bietet Raum für Bericht­
erstattung und Reflexion über das lange Warten 
und die schwierige Heilung in der Zwischenzeit. 
Die gesammelten Erkenntnisse werden der Stadt 
Köln als Archiv der Zwischenzeit übergeben. Auf 
der Webseite panorama-waidmarkt.de wird ein 
Logbuch publiziert.
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http://www.panorama-waidmarkt.de
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